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DANKE, 
 Schulgemeinschaft des BRG! 

Danke an alle Sch¿lerinnen und Sch¿ler, Lehrkrªfte, Eltern, GroÇel-

tern sowie Freundinnen und Freunde des BRG, die beim Kauf der 

letzten br g - Ausgabe zahlreich gespendet haben 

 

SO WIRD   br g GEDRUCKT 
 

auf 100% Recyclingpapier 

  

mit veganen Farben auf Pflanzenbasis 

 
  

mit Strom aus erneuerbaren Energien 

 

mit klimaneutralem Versand 

 

 

 

[Foto Titelseite: eg] 
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Wie ticken eigentliché  
 

Dieses Mal haben wir die Lehrkrªfte befragt. Mehr als die Hªlfte hat sich an der Umfrage beteiligt, aber nicht immer wurden alle 

Fragen beantwortet. Im Folgenden kºnnt Ihr Euch trotzdem ein Bild von unseren Lehrerinnen und Lehrern machen. 

 

C!w.[L/I !.D9{¢Laa¢  
Welches Fach mochten Sie in 

der Schule am wenigsten? Nennungen 

Welchen Beruf wollten Sie aus¿ben, 

bevor Sie sich f¿r das Lehramt entschieden haben? 

 
Je hªufiger ein Beruf genannt wurde, desto grºÇer ist er geschrieben.  

Deutsch            3 

Englisch            2 

Spanisch            0 

Franzºsisch            4 

Latein            2 

Russisch            1 

Kunst            3 

Musik            0 

Darstellendes Spiel            0 

Geschichte            3 

Erdkunde            1 

Politik-Wirtschaft            0 

Religion            3 

WuN            0 

Mathe            11 

Physik            6 

Chemie            8 

Biologie            1 

Informatik            1 

Sport            1 

Textiles Gestalten            1 

Staatsb¿rgerkunde            2 

 

Welche Fremdsprachen  

haben Sie gelernt? 

 
Wo haben Sie studiert? (Mehrfachnennung mºglich) 

100% Englisch  

Gºttingen (8) Hamburg (8) Kiel (8) 

Braunschweig (4) 
72% Franzºsisch     

60% Latein      

 31% Spanisch  

  15% Russsich  

Osnabr¿ck (4) 
 7% Italienisch  

 5% Altgreichisch  

2% Japanisch  

2% Griechisch  

Oldenburg (5) Hannover (5) 
Rostock (4) 

Greifswald (2) 
2% Polnisch  

2% Plattdeutsch  
Kassel (2) 

           

Was war geiler?  
Kºln (2) 

Marburg (1) 

57% 
die eigene 

Schulzeit 

43% 
die Zeit 

als Lehr-

kraft 

 
Bremen (2) Potsdam (2) 

M¿nchen (1) 

 Leipzig (1) M¿nster (1) 

 Dortmund (1) G¿strow (1) L¿neburg (1) Siegen (1) 

 Erlangen (1) Heidelberg (1) Magdeburg (1) W¿rzburg (1) 

  Nancy (1)  Tours (1)  Bologna (1)  
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unsere Lehrerinnen und Lehrer? 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

ōǊƎ 

Die Lehrkrªfte am brg  

sind im Durchschnitt seit 

11,3 Jahren  
an der Schule. 

 

65 % 
der Lehrkrªfte am brg finden es 

nicht gut, dass es schon im 2. Halb-

jahr der 7. Klasse ein Tablet f¿r die 

Sch¿lerinnen und Sch¿ler gibt. 
 

Die Lehrkrªfte der Schule geben dem  

brg  
im Durchschnitt die 

 Note 1,7,  

obwohl sie dem 

Lehrberuf  
im Durchschnitt nur die  

Note 2,6  
geben. 

Lehrkrªfte am brg 

haben durchschnittlich 

einen Anfahrtsweg von 

11,28 km. 

So kommen die Lehrkrªfte  

zur Schule: 

см ҈ !ǳǘƻ 
нс҈ wŀŘ 
у҈ 9π.ƛƪŜ 
о҈ Ȋǳ Cǳǖ 
н҈ aƻǘƻǊǊŀŘ 

тм҈  
ŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŅƊŜ ŀƳ 
ōǊƎ ȊƛŜƘŜƴ IŀƴŘπ

ǎŎƘǊƛƊ  
ŜƛƴŜǊ t/π ¢ŀǎǘŀǘǳǊ 

ǾƻǊΦ 
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Haben sie schon einmal 6 Monate oder lªnger in einem anderen Land gelebt? 

NEIN (29)  
 

JA, INé 
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Was ist Ihr Hobby? 

 
 

Welches Haustier haben Sie (und gegebenenfalls Ihre Familie)? 

(34)  (7) (7) (2) 

(2) (2)  (1) (1) 

Hier waren bis zu 3 Nennungen mºglich. Je hªufiger ein 

Hobby genannt wurde, desto grºÇer ist es geschrieben. 
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Schnellabfrage 

Hier mussten sich die Lehrkrªfte f¿r einen von zwei Begriffen entscheiden und hatten dabei ganz freie Hand bei der Interpretation. 

 

71% 

Nintendo 
29% 

Playstation  
11% 
Video- 

spiel 

89% 

Gesellschaftsspiel 

                     

43% 

90 Minuten am St¿ck 
57% 

2x45 Min. + 5 Min. Pause  
59% 

Kino 
41% 

Theater 

                     

16% 

  bestellen 

84% 

selber kochen  
46% 

Comic 
54% 

Kreuzwortrªtsel 

                     

74% 

B¿cher kaufen 
26% 

leihen  
74% 

WhatsApp 
26% 

Brief 

                     

57% 

Buch 
43% 

Film  
83% 

Krimi 

17% 

Quiz- 
sendung 

 

 
 

 

22% 

Dºner 
78% 

Pizza  
73% 

Sport 
27% 

Fernsehen 

                     

48% 

Popcorn 
52% 

Nachos  
26% 

Tasche 
74% 

Rucksack 

                     

83%  

Fahrrad 
17% 

E-Bike  
40% 

Fr¿haufsteher 
60% 

Nachteule 

                     

26% 

Skilaufen 
74% 

Schwimmen  
29% 

Privat- TV 
71% 

ºffentlich-rechtlich 

                     

32% 

s¿Ç 
68% 

herzhaft  
36% 

Stadt 
64% 

Land 
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Was macht der Gewinner des grºÇten  
Ein Schulbegleiter  

 

An unserer Schule gibt es mehrere Schulbe-

gleiterinnen und Schulbegleiter. Wir stellen 

Herrn Tolle vor, der in dieser Funktion be-

reits seit vier Jahren zu unserer Schulgemein-

schaft gehºrt. 

 

b r g  Was machen Sie alles als Schul-

begleiter? 

Herr Tolle: Der korrekte Name oder Titel 

f¿r Schulbegleiter ist strenggenommen Integ-

rationsassistent oder auch Inklusionsassistent. 

Wie dieser Begriff schon sagt, ist es meine 

Aufgabe, Menschen mit Handicap in die ,,Nor-

malitªtò des Alltags hineinzubringen. 

Diese Menschen begleite ich dann über einen 

längeren Zeitraum, sowohl im Unterricht als 

auch in den Pausen. Für sie ist meine Anwe-

senheit oft sehr wichtig, da sich ihre Gehirne 

für die für uns alltäglichen und normalen 

Dinge um einiges mehr anstrengen müssen. 

b r g  Was muss man denn überhaupt 

tun, um diesen Beruf auszuüben? 

Herr Tolle:  In der Regel kommen Integrati-

onsassistenten aus dem sozialen Bereich, das 

heißt wir haben oft eine Ausbildung als Erzie-

her/-innen oder Sozialassistent/-innen. 

Bei mir war es allerdings ganz anders, denn ich 

komme eigentlich aus dem Kaufmanagement 

und hatte viele Musikläden, aber die habe ich 

dann irgendwann aufgegeben, weil ich mich 

gerne auch mal um jüngere Leute und nicht 

nur um ältere kümmern wollte. Dementspre-

chend bin ich, durch meinen Sohn, der sein 

einjähriges Sozialpraktikum bei den Paritäti-

schen1 gemacht hat, eher so um die Ecke dazu 

gekommen. Ich fand deren Umgang mit Ge-

handicapten sehr erstaunlich und bin dann so 

 

 

 

dazu gekommen, weil ich der Meinung bin, dass diese 

Menschen nicht ausgegrenzt werden sollten. 

b r g Was gefällt Ihnen am meisten an die-

sem Beruf? 

Herr Tolle:  Ich finde es unglaublich gut, dass man 

sich auf einen Menschen konzentrieren kann, denn als 

Lehrkraft hat man immer ca. 25-30 Schüler und muss 

allen gerecht werden. Durch dieses Fokussieren auf 

einen einzigen Menschen, merke auch ich, wie ich ru- 

higer werde und mich sogar ein Stück weit entspannen kann. Das ist also 

auch eine gewisse Therapie für mich selber. 

b r g  Sie haben in ihrem Musikleben einen Preis gewonnen. Wel-

cher war das und warum erhielten Sie diesen? 

Herr Tolle:  Ich hatte früher Musikläden und da hat man mich damals 

mit dem höchsten deutschen Plattenpreis, dem ECHO, ausgezeichnet. 

Aus verschiedenen Gründen gibt es diesen nicht mehr. Dieser Preis war 

also vergleichbar mit dem Oscar bei den Filmleuten. Mit dieser Auszeich-

nung hatte ich also offiziell den besten deutschen Schallplattenladen. 

 
1 umgangssprachlich f¿r: Deutscher Paritªtischer Wohlfahrtsverband. Zu diesem Verband gehºren z.B. SOS-Kinderdºrfer, das Deutsche Kinderhilfswerk, die Deut-
sche Aidshilfe, das Deutsche Jugendherbergswerk und viele weitere Organisationen, die sich f¿r die Kranken und Schwachen der Gesellschaft einsetzen. 

Schulbegleiter Herr Tolle ist seit mehreren Jahren am BRG                          [Foto: eg] 
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deutschen Musikpreises am BRG? 
auf dem Pr¿fstand 

b r g  Wie haben Sie reagiert, als Sie erfahren 

haben, dass sie diesen Preis gewonnen haben? 

Herr Tolle:  Ich bekam von einem Professor aus dem 

Musikbereich einen Anruf. Er meinte zu mir, dass sie un-

seren Musikladen besuchen wollten. Er duzte mich und 

ich hatte schon so etwas geahnt.  

Zum Zeitpunkt der Verleihung befand ich mich dann ge-

rade im Urlaub in der Schweiz. Den habe ich unterbro-

chen und bin extra zur Verleihung nach München gefah-

ren. Dort  waren dann ziemlich viele Musikstars von da-

mals wie z.B. Nena und Bryan Adams. Man sitzt mitten-

drin in der Halle und bekommt dann auf der Bühne die-

sen Preis. Und das vor tausend Menschen! Zudem muss 

man auf der Bühne eine Rede halten. Man sieht auf der 

Bühne durch das ganze Licht aber nur die ersten Reihen 

im Saal. Das Ganze wurde auch im Fernsehen übertra-

gen. Da hat man natürlich einen wahnsinnigen Adrenalin-

spiegel! 

Was ist ein Schulbegleiter? 

Schulbegleiter ǳƴŘ πōŜƎƭŜƛǘŜǊƛƴƴŜƴ bƛŜǘŜƴ Kindern mit Be-

hinderungen in der Schule Unterst¿tzung. Sie ermºglichen 

iƘƴŜƴ, aktiv am Unterricht teilzunehmen und helfen bei ver-

schiedenen Herausforderungen, z.B.  

· kºrperlichen Einschrªnkungen (Gehbehinderung, Hºr- 

oder Sehschªdigung) 

· Stºrungen der neuronalen Entwicklung (Aufmerksam-

keitsdefizit-/Hyperaktivitªtsstºrung (ADHS) oder Au-

tismus-Spektrum-Stºrung). 

Schulbegleiterinnen und -begleiter tragen dazu bei, den 

Schulalltag für diese Schülerinnen und Schüler zu erleich-

tern und ihre Integration zu fördern.

 

Allerdings war ich schon sehr früh an der Musik interessiert 

und habe dementsprechend auch die Fachbücher dazu gele-

sen. Dabei ist lesen sehr wichtig! Wenn Literatur, dann na-

türlich Musikgeschichte.  

Mein Lieblingsfilm ist High Fidelity. In diesem Film geht es 

auch um einen Musikladen, dessen Besitzer große Probleme 

hat. 

b r g  Spielen Sie selbst ein Instrument? 

Herr Tolle:  Witzigerweise nicht. Angefangen mit der Block-

flöte, was aber eine Katastrophe war. In meiner Klasse hatten 

alle eine weiße Flöte von Möck und ich eine schwarze von 

Mölln. Somit war ich schonmal vorneweg. Ich habe dafür früh 

sehr viel Einzel- und Leistungssport gemacht und mich noch 

nicht so für die Musik interessiert. Auch Klavier- und Gitarren-

unterricht funktionierte nicht so gut. Ich bin tatsächlich reiner 

Musikkonsument. 

b r g  Sie begleiten ja diesen Schüler. Was machen Sie 

jedoch, wenn der Schultag vorbei ist? 

Herr Tolle:  Meist bereite ich die Opernreisen vor, weil deren 

Planung sehr zeitintensiv ist. Ich fahre auch viel E-Bike in meiner 

Freizeit. 

b r g  Danke für dieses Interview! 

[eg und jh] 

Was ist der ECHO?  

 

Der ECHO war ein deutscher Musikpreis, 

der von der Deutschen Phono-Akademie, 

dem Kulturinstitut des Bundesverbands 

Musikindustrie (BVMI), jährlich von 1992 

bis 2018 verliehen wurde. Dieser Preis 

ehrte die herausragenden Leistungen nati-

onaler und internationaler Künstler, Mu-

sikproduzenten und weiterer Partner. 

b r g  Was machen Sie in ihrer Freizeit? 

Herr Tolle: Ich bin als Musikbegeisterter ständig mit 

Musik noch in Berührung. Weil ich genau wie ihr Schüler 

alle Ferien komplett frei habe, mache ich da meist Opern-

reisen und nehme dafür auch andere Menschen mit. Da-

bei fahre ich quer durch Europa und besuche Opern und 

Musikaufführungen, vor allem in Italien. 

b r g  Haben Sie Lieblingsmusik, ein Lieblings-

buch oder einen Lieblingsfilm? 

Herr Tolle: Meine Lieblingsmusik ist tatsächlich Wolf-

gang Amadeus Mozart. Am meisten die 24 Klavierkon-

zerte und dabei ist es besonders wichtig, wer spielt.  

Ich lese tatsächlich nichts außer Fachbüchern für meinen 

Beruf. Aber einen Roman habe ich noch nie durchgele-

sen. Das kam daher, dass ich in der Schule damit 

schlechte Erfahrungen gemacht habe. 

 
Herr Tolle gab sein preisgekröntes 

Musikgeschäft in Lüneburg auf, um 

Schulbegleiter zu werden. 

Wenn Ihr wissen wollt, wie es in sei-

nem Laden aussah, findet Ihr hier ein 

paar Eindrücke: 

https://www.youtube.com/watch?v=LCFTTP19mPc 
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Perfektion auf acht Rªdern 
Eine Sch¿lerin unter der Lupe 

 

In diesem Artikel stellen wir eine Sch¿lerin vor, die ein be-

sonderes Hobby hat: Lotta aus dem 9. Jahrgang macht Roll-

kunstlauf. Dazu haben wir sie interviewt. Beim Rollkunst-

lauf lªuft man auf Rollschuhen und erarbeitet unter ande-

rem K¿ren, also eine gewisse Abfolge von Spr¿ngen, Pirou-

etten und mehr. 

 

br g Hallo Lotta, schºn dass du dir die Zeit 

nimmst, uns ein paar Fragen zu beantworten! Wie lange 

machst du schon Rollkunstlauf? 

Lotta: Ich habe nach meinem sechsten Geburtstag ange-

fangen und werde jetzt bald f¿nfzehn, ŀƭǎƻ seit knapp neun 

Jahren. Es ist schºn, dass ich dort viele Freunde habe und 

sie dort sehe. AuÇerdem mag ich das Laufen, weil man da 

frei sein kann! 

br g Braucht man gewisse Fªhigkeiten zum 

Rollkunstlaufen?  

Lotta: Ich w¿rde schon sagen, dass man nicht ganz unge-

schickt sein darf und auch ein bisschen Gleichgewicht 

braucht, aber auch Gelenkigkeit.  

br g

Muss man beim 

Rollkunstlauf be-

stimmte Klamotten 

tragen?  

Lotta: Bei Wett-

kªmpfen braucht 

man ein Kleid oder 

einen Anzug, etwas 

Enges. Dann gibt es 

spezielle Vorschrif-

ten, z.B. dass die 

Strasssteinchen 

nicht zu groÇ sein 

d¿rfen (auf dem 

Kleid/ Anzug). Beim 

Training trªgt man 

am besten engere 

Kleidung, die einen 

beim Fahren nicht 

stºrt. 

 

 

Lotta trainiert mehr-

mals in der Woche  

[Foto: privat] 

br g Gibt es Unterschiede bei den Rollschuhen und 

besitzt man davon mehrere, falls z.B. mal ein paar Schuhe kaputt 

geht?  

Lotta: Nein, also Rollschuhe hat man eigentlich nur ein Paar. 

Wenn man nicht mehr reinpasst, muss man sich halt neue kau-

fen. Dann gibt es aber verschiedene Rollen, f¿r verschiedene 

Bºden, wenn der Boden z.B. sehr stumpf oder rutschig ist. Au-

Çerdem gibt es auch noch Rollschuhe f¿r wieder eine andere 

Kategorie, wenn man so Bºgen lªuft. Das wird bei uns im Verein 

aber nicht mehr angeboten. 

br g Wie oft trainierst du in der Woche? 

Lotta: Rollkunstlauf habe ich dreimal in der Woche, zweimal 

zweieinhalb Stunden und einmal anderthalb Stunden.  Wir ha-

ben Trockentraining, da machen wir Trockenspr¿nge, Pirouet-

ten auf dem Pirouettentrainer, Kraft¿bungen oder Bauchmus-

keltraining. 

br g Es gibt ja Figuren, die man beim Rollkunstlau-

fen macht. Hast du eine Lieblingsfigur?  

Lotta: Als Figur w¿rde ich Hochspagat sagen. Dann gibt es ja 

aber auch noch Pirouetten und Spr¿nge. 
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Mein Lieblingssprung, w¿rde ich sagen, ist Axel 

oder Doppelsalchow. Beim Axel springt man mit 

dem einen Bein ab und macht dann eine einein-

halbe Umdrehung und landet r¿ckwªrts. Beim 

Doppelsalchow springt man r¿ckwªrts ab, macht 

zwei Umdrehungen und landet vorwªrts. (Ist ein 

bisschen schwierig zu erklªren.) 

br g Nimmst du an Wettkªmpfen 

teil? 

Lotta: Ja, dieses Jahr war ich bei der Landesmeis-

terschaft und zwei weiteren Wettkªmpfen und 

jetzt kommen noch ein paar weitere Wettkªmpfe. 

Im Jahr finden so f¿nf bis sechs statt. Dort hat man 

eine K¿r, die verschiedene Elemente beinhalten 

muss, je nachdem, welche Kategorie man lªuft. 

Dann gibt es auch ein bisschen eine freie Auswahl, 

weil auch tªnzerische Parts, Schritte und Figuren 

enthalten sind. AuÇerdem spielt das Aussehen 

eine Rolle, wie man die K¿r r¿berbringt und wie 

man lªuft. Das wird dann alles bewertet.  

br g Sind die Wettkªmpfe hier in der 

Nªhe oder manchmal weiter weg? 

Lotta: Da Rollkunstlauf ja so eine Sportart ist, die 

es nicht so hªufig gibt, sind die Wettkªmpfe relativ 

weit weg. Orte wie Stade oder Bergedorf sind 

hier noch das Nªchste. 

br g Gibt es spezielle Altersklassen 

bzw. wirst du immer einzeln bewertet oder gibt 

es auch so etwas wie eine Gruppenwertung?  

Lotta: Ja, einmal wird es darin unterteilt, wie gut 

du lªufst, dann aber auch nochmal nach Jahrgªn-

gen. Auf Wettkªmpfen wird man immer einzeln 

gewertet, weil es ja auch unterschiedliche Klassen 

gibt. Manchmal gibt es aber auch eine Vereinswer-

tung, wobei dann alle Punkte des Vereins zusam-

mengezªhlt werden. 

br g Nimmt das Hobby viel Zeit in 

Anspruch?  

Lotta: Ich w¿rde sagen ja, weil ich schon hªufig 

Training habe. Aber auch an den Wochenenden, 

wenn man irgendwo hinfªhrt. Zum Beispiel letztes 

Wochenende waren wir lange unterwegs f¿r eine 

Pr¿fung, wo man dann drei Minuten etwas vor-

lªuft.  

br g Danke f¿r das Interview! 

[ph] 

8 Rollen - 8 Fakten 
 
1. Rollerskating geht auf das Jahr 1735 zur¿ck, als John Joseph 

Merlin Rollschuhe erfand, um eine Party zu crashen, bei 

der er Geige spielen wollte. Er crashte tatsªchlich - in ei-

nen Spiegel. 

2. 1819 patentierte Monsieur Petitbled die ersten Inline-Rol-

lerskates, die drei Rªder hatten und mit denen man nicht 

wenden konnte. 

3. Hochzeit auf Rollerskates: Die erste dokumentierte Hoch-

zeit auf Rollerskates fand 1912 statt und wurde im Natio-

nal Museum of Roller Skating festgehalten. 

4. Museumsstandort: Ein Museum ¿ber Rollschuhe, das Nati-

onal Museum of Roller Skating, befindet sich in Lincoln, 

Nebraska, und zieht Besucher aus der ganzen Welt an. 

5. Filme: Zahlreiche Filme wurden ¿ber Rollerskating gedreht, 

darunter "Xanadu", "Whip It" und "Roll Bounce". 

6. Gesundheitsvorteile: Rollerskating beansprucht 80 % der 

Muskeln des Kºrpers und bietet ein hervorragendes Herz-

Kreislauf-Training, das bis zu 650 Kalorien pro Stunde ver-

brennen kann ð und das alles, wªhrend man SpaÇ hat!2 

7. Das Hamburger Restaurant ă¦berQuellò erºffnete wªh-

rend des Corona- Lockdowns den ersten Rollerskate-

Drive-In. Stilecht in Looks der 50er und 60er Jahre wurde 

die Pizza direkt ans Auto gebracht ð kleine Tanzeinlagen 

inklusive.3 

8. Das Musical Starlight Express in Bochum, bei dem alle Dar-

stellerinnen und Darsteller auf Rollschuhen auftreten, hªlt 

den Rekord f¿r die lªngste Spielzeit eines Musicals an ei-

nem Ort. Es wird seit 1988 im eigens erbauten Starlight 

Express Theater aufgef¿hrt.4 

ώƧōϐ 

 
ώ.ƛƭŘΥ DŜƴ aŀǝŎ ŀǳŦ ǇƛȄŀōŀȅϐ 

 
2 1.- 6.: https://sk8worldnwi.com/10-funroller-skating-facts/ 
3 https://www.mopo.de/hamburg/essen-auf-rollschuhen-hier-liefern-knallbunte-skater-hamburgern-ihre-pizza-ans-auto-37622658/ 
4 https://www.waz.de/lokales/bochum/article401780496/starlight-express-in-bochum-feiert-neuen-rekord.html 

https://de.wikipedia.org/wiki/Guinness-Buch_der_Rekorde
https://de.wikipedia.org/wiki/Starlight_Express_Theater
https://de.wikipedia.org/wiki/Starlight_Express_Theater


12  
 

Gekommen, um zu bleiben 
Neu am BRG 

 

Herr Br¿ne ist seit Beginn des 

Schuljahres der neue stellver-

tretende Schulleiter des Bern-

hard Riemann Gymnasiums.  

Er vertritt somit Herrn Hªmke 

im Bedarfsfall, hat aber auch 

dauerhaft eigenstªndige Verwal-

tungs- und Organisationsaufga-

ben. 

 

Am Schuljahresbeginn haben drei neue Lehrkrªfte ihre Arbeit am BRG aufgenommen. 

 

 

 

 

 

 

 

Herr L¿gering 
Religion / Erdkunde 

Mein erster Eindruck vom BRG: ăDie 

hilfsbereiten, zugewandten und lº-

sungsorientierten Kolleg/-innen und 

Schulleitungsmitglieder tun gut, die 

Sch¿ler/-innen sind aufgeschlossen. 

Beides ermºglicht, dass Arbeiten SpaÇ 

macht!ò 

 
 

Frau Otto 
Musik / Erdkunde 

Mein erster Eindruck vom BRG: ăist der ei-

ner offenen, musikalischen Schule mit hel-

len groÇen Rªumen und einem freundli-

chen Miteinander in Sch¿lerschaft und 

Kollegium.ò 

 
 

Frau Schrºder 
Referendarin Deutsch / Englisch 

Mein erster Eindruck vom BRG: ăEine 

Schule voller Offenheit und Herzlichkeit 

- da macht das Unterrichten gleich dop-

pelt viel Freude. Ich freue mich auf viele 

spannende Momente hier!ò 

[Fotos: Herr Br¿ne: Archiv; Herr L¿gering und Frau Otto: jb, Frau Schrºder: privat] 
 

  

5jªºzrfq  
µrzzy~{{j|Ô 
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ăJeder kann irgendwas  

und genau das muss gefºrdert werden.ò 
Schule in Finnland 

 
Wie ein deutscher Schulalltag aussieht, wissen wir alle. Wir 

kennen unsere Ablªufe und sind fest daran gewºhnt. Aber wie 

sieht das eigentlich in anderen Lªndern wie z.B. Finnland aus? 

 

In Finnland geht Schule alle was an. Sch¿lerinnen, Sch¿ler, 

Lehrkrªfte und sogar Eltern helfen immer, die Schule weiter-

zuentwickeln. In den Schulen geht es besonders um das Mit-

einander und darum, dass sich jeder einzelne Sch¿ler und jede 

Sch¿lerin wohl f¿hlt und gut lernt. Das merkt man daran, dass 

Lehrkrªfte und Sch¿lerinnen und Sch¿ler einander duzen und 

dass Schulsozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter sowie schul-

psychologische Fachkrªfte an jeder Schule mit zu einem fried-

lichen Schulklima beitragen. Mobbing wird direkt bekªmpft. 

ăJeder kann irgendetwas und genau dies muss gefºrdert wer-

denò, lautet ein Leitspruch bei vielen in Finnland. Damit Sch¿-

lerinnen und Sch¿ler nicht sitzenbleiben, gibt es f¿r Schwª-

chere und diejenigen, die den Stoff noch nicht verstanden ha-

ben, sonderpªdagogische Fachkrªfte, welche im Unterricht 

helfen und einzelne Sch¿lerinnen und Sch¿ler unterst¿tzen. 

Damit der Unterricht nicht eintºnig und dadurch nur schwer 

verstªndlich wird, gibt es flexible Schulb¿cher. Diese ermºgli-

chen ein Lernen im eigenen Tempo und bieten f¿r jede Leis-

tungsklasse Material. Digitale Schulb¿cher, Tablets und sogar 

Roboter ergªnzen den Unterricht. 

 
[Bild: https://elordenmundial.com/sistema-educativo-finlandes/] 

Der Beruf Lehrkraft ist in Finnland so angesehen, dass beson-

ders viele Menschen diesen Beruf aus¿ben wollen. Nur 10% 

derjenigen, die sich bewerben, d¿rfen ihn aber tatsªchlich er-

lernen und Lehramt studieren. 

Auch inmitten der Schulzeit in den Urlaub zu fahren, ist mºg-

lich. Da in Finnland nur eine Lernpflicht und keine Schulpflicht 

besteht, sind Sch¿lerinnen und Sch¿ler nicht dazu verpflichtet, 

immer vor Ort am Unterricht teilzunehmen. Sie kºnnen auch 

eine Auszeit machen, wenn diese genehmigt wird. 

 [jh] 

 

 
[Bild: https://iessanjose.blogspot.com/2016/07/una-nueva-arquitectura-educativa-por.html] 
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Schafft das Sportfest ab! 

Eine Argumentation gegen das Sportfest in seiner aktuellen Form 

 

Woran denkst Du zuerst, wenn jemand das Farbensportfest er-

wªhnt? Freust Du Dich darauf, einen Tag anstelle des Unterrichts 

eine Sportart zu betreiben und dabei mit anderen zusammen SpaÇ zu 

haben? Hoffst Du, unbedingt zu gewinnen? Oder verlierst Du sofort 

die Motivation, daran teilzunehmen, weil sich einige an diesem Tag 

von ihrer schlechtesten Seite zeigen? 

 

Warum ist das Sportfest Pflicht?! 

An sich ist das Farbensportfest doch eine tolle Idee. So wie Kunstbe-

geisterte jeden Mªrz an der Veranstaltung ăPaint togetherò teilneh-

men und Musikinteressierte beim Weihnachtskonzert ihr Talent zei-

gen kºnnen, ist das Sportfest f¿r viele eine Mºglichkeit, sich endlich 

mal richtig auszutoben. Allerdings ist das, anders als die anderen 

Events, eine Pflichtveranstaltung am Vormittag, die einen gesamten 

Schultag ersetzt. Das wirkt ein wenig wie eine Bevorzugung gegen-

¿ber diesen anderen Fªchern, deren Events auf Freiwilligenbasis lau-

fen. Und wªhrend man bei Paint together und dem Schulkonzert 

sieht, wie viele Mitglieder der Schulgemeinschaft gern ihre Freizeit 

mit diesem Hobby verbringen, sieht man beim Farbensportfest auch, 

wie viele von uns teilnehmen (m¿ssen), ohne wirklich SpaÇ an dem 

Wettbewerb zu haben. 
 

 
 

Warum immer das Gleiche?! 

Nicht nur viel mehr Begeisterung, sondern auch eher der Charakter 

eines Festes w¿rde entstehen, wenn man auch mal an andere Sport-

arten herangef¿hrt werden w¿rde als an die, die man ohnehin schon 

ewig lang im Unterricht durchgekaut hat. Nat¿rlich ist es gut, vorher 

die Regeln zu kennen. Aber ist es wirklich nºtig, nach einem halben 

Jahr Volleyball auch noch beim Farbensportfest Volleyball zu spielen? 

Sogar bei denjenigen, denen die Sportart am Anfang sehr viel SpaÇ 

gemacht hat, hat sich nach so langer Zeit oft schon eine leichte Ab-

neigung oder Langeweile entwickelt. Und ein Sportfest wªre die per-

fekte Gelegenheit, mal etwas Neues auszuprobieren. Gerade Mªd-

chen, von denen es eine Mindestanzahl pro Sportart gibt, kºnnen sich 

weniger frei eine der zwei angebotenen Sportarten aussuchen, weil 

sie manchmal nehmen m¿ssen, was ¿brigbleibt. Wenn alle Mªdchen 

lieber Badminton als FuÇball spielen wollen, kºnnen ein paar von 

ihnen nicht die Sportart machen, die sie gerne machen wollen, weil 

auch beim FuÇball Mªdchen mitmachen m¿ssen. Die Jungen hingegen 

haben freie Auswahl. Das scheint ungerecht. 

Warum so feindselig gegen¿ber anderen Mannschaf-

tené 

ăDu bist doof. Du bist rotò oder ,,Die blºde B-Klasse hat ge-

gen uns gewonnenò ð das unbedingte Gewinnen-Wollen f¿hrt 

sehr oft zu Konkurrenzdenken und Verachtung. Anstatt ei-

nander den Sieg zu gºnnen und anderen mit Respekt zu be-

gegnen, fªllt vielen der Umgang mit dem Verlieren schwer. 

Auch nach dem Spiel gibt es fiese Bemerkungen, wenn man an 

Teams mit anderen Kleidungsfarben vorbeigeht. ¦ber andere 

Klassen wird gelªstert. Und nicht selten kommt es gerade 

auch unter j¿ngeren Sch¿lerinnen und Sch¿lern zu Kloppe-

reien. 
 

 
 

éund Mitgliedern des eigenen Teams?! 

Aber nicht nur das: Auch innerhalb der eigenen Klasse gibt es 

Schuldzuweisungen, wenn jemand mal nicht das Tor getroffen 

oder den Ball an die gegnerische Mannschaft verloren hat. 

Nach dem Motto ,,Warum hast du dich ¿berhaupt f¿r diese 

Sportart gemeldet, wenn du die gar nicht kannst?ò wird oft 

versucht, den Grund f¿rs Verlieren in anderen zu suchen. 

éund das, obwohl einigen von Anfang an keine Chance gege-

ben wurde ð ob wegen des Geschlechts, der falschen Freun-

desgruppe oder aus einem anderen Grund. Nur noch die Bes-

ten des Teams werden angespielt. Denn wenn man den Ball 

an jemand ăweniger Talentiertesò weitergibt, kºnnte man ja 

verlieren. Und eine Niederlage wªre nicht zu akzeptieren! Um 

diese zu vermeiden, nimmt man dann auch mal in Kauf, jeman-

den aus dem Weg zu schubsen oder einfach weiterzuspielen, 

wenn jemand am Boden liegt. 

 

Das Sportfest ist kein Fest. 

Bei all diesen Problemen ist es kein Wunder, dass einige an 

dem Tag des Farbensportfestes trotz geforderter Anwesen-

heit nicht zur Schule kommen. Das zeigt, dass das Sportfest 

kein Fest ist. Sonst bliebe ja niemand zu Hause. 

Aber so sollte es in den nªchsten Jahren nicht weitergehen. 

Also: Schafft das Sportfest ab! 
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Oder: Lasst das Sportfest wie es ist! 
Eine Argumentation f¿r das Sportfest in seiner aktuellen Form 

 

Sein Kºnnen zeigen 

Die meisten Fªcher in der Schule erfordern eher Denk- als 

kºrperliche Leistung. Dadurch ist es f¿r Personen, die im Un-

terricht besser sind, einfacher, positiv aufzufallen als f¿r die, die 

im Unterricht Probleme haben, aber super in Sport sind. Die-

jenigen haben dann beim Sportfest endlich mal die Gelegenheit, 

zu glªnzen. Dabei kann man sich sogar noch zwischen verschie-

denen Sportarten entscheiden und dadurch auswªhlen, was 

man besser kann. 

 

Sehen, was andere Klassen kºnnen 

Das Gute am Sportfest ist, dass auch andere Klassen(stufen) 

sehen kºnnen, was man kann, da man ja sonst nur die eigene 

Klasse sieht und nur einschªtzen kann, was die eigenen Klas-

senkameradinnen und Klassenkameraden kºnnen. 

Dem Kºrper was Gutes tun 

Da der normale Sportunterricht meist nicht unter freiem Him-

mel stattfindet ist es umso besser, dass es bei den Sportfesten 

Mºglichkeiten gibt, an die frische Luft zu kommen. Die Bewe-

gung unter freiem Himmel tut unserem Immunsystem gut. 

 

Zusammenhalt der Klasse 

Im Unterricht sind alle auf sich selbst gestellt, da jede und jeder 

selbst nachdenken und dies auf ein Blatt Papier ¿bertragen 

muss. Da wird also kein Zusammenhalt in der Klasse benºtigt. 

Beim Sportfest (bzw. im Sportunterricht) aber wird der Team-

geist sehr oft und viel gefordert, da man nur eine gute Leistung 

erbringen kann, wenn man zusammenhªlt. Sonst funktioniert 

dies nicht. 

 

Oder: Macht das Sportfest zu einem Fest! 
Ideen f¿r ein Sportfest in neuer Form 

 

Die Idee eines Sportfestes, bei dem alle Klassen zusammen-

kommen, um gemeinsam Sport zu machen, hat unglaublich viel 

Potenzial. Es kºnnte so ein schºnes Fest sein, auf das sich alle 

freuen und an dem alle gerne teilnehmen. Nur m¿sste daf¿r 

einiges geªndert werden. 

 

1. Anstatt f¿r jeden Jahrgang nur zwei Sportarten zur 

Auswahl zu stellen, kºnnten Stationen zu den ver-

schiedensten Sportarten und Spielen aufgebaut 

werden, ªhnlich wie beim Schulfest. Die Organisation 

kºnnten Sportvereine oder die Klassen, die Finanzie-

rung Sponsoren ¿bernehmen. Alle gehen rum und 

probieren einfach mal Neues aus. Das kºnnen 

z.B. Skateboarden, BogenschieÇen, Rollstuhlbasket-

ball und Quidditch sein. Aber es gibt auch viele 

Sportarten, von denen man meist noch gar nicht ge-

hºrt hat, wie Racquetball, Sepak Takraw oder auch 

Radball. Vielleicht findet ja sogar der eine oder die 

andere ein neues Hobby! 

 

2. Um sicherzugehen, dass niemand den ganzen Tag nur 

bei der gleichen Sportart verbringt, kºnnte man 

Stempelkarten austeilen, auf denen alle am Ende 

mindestens zwei oder drei Stempel haben m¿ssen. 

Um auch ohne klassische Siegerehrung f¿rs Ge-

winnen wirklich alle zum Ausprobieren zu motivie-

ren, kºnnte es Minipreise f¿r diejenigen geben, die in 

die meisten Sportarten (eine Mindestzeit lang) rein-

geschnuppert haben. 

3. Zum Schluss wªre ein gemeinsames Event schºn, 

das nicht nur das Ansehen eines FuÇballspiels der 

Lehrkrªfte gegen Sch¿lerinnen und Sch¿ler ist, son-

dern stattdessen z.B. eine Runde Bubblesoccer, bei 

der alle mitmachen kºnnen. Alternativ wªre auch ein 

Quiz ¿ber die ausprobierten Sportarten eine Mºg-

lichkeit, zumindest etwas Ehrgeiz zu schaffen, denn 

auch hierf¿r kºnnte es Minipreise geben. 

 

Diese Variante eines Sportfestes w¿rde nicht nur wahrschein-

lich viel mehr Sch¿lerinnen und Sch¿ler motivieren, begeistert 

mitzumachen, sondern w¿rde alle auch nachhaltig beeinflus-

sen, weil man etwas dazugelernt oder ein neues Talent ent-

deckt hat. Wie wªre es also damit, das Farbensportfest mal 

anders zu gestalten? 

[Texte: gb und eg, Fotos: eg] 
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Invasoren von unter der Erde ð unsere Maulw¿rfe 
Maulw¿rfe - das sind diese kleinen Plagen, die mit ihren blºden H¿geln den ganzen Rasen kaputt machen. Die gehºren dahin, wo sie 

am liebsten sind: unter die Erde! Aber weiÇt Du denn genug ¿ber diese Kleinsªuger, um ¿ber sie zu urteilen? Finde es heraus, indem 

Du den Selbsttest machst! Und wie immer ergibt das Lºsungswort die Tierart, um die es hier in der nªchsten Ausgabe geht. 

 

1. Der Name ăMaulwurfò kommt vom Althoch-

deutschen ăMoltwerfò. Das bedeutet ¿bersetzté 

 8. Was trifft NICHT auf Maulw¿rfe zu? 

R Sie sind blind, nehmen aber Helligkeits- und Tempera-

turunterschiede sowie Vibrationen wahr. A Maulwerfer  

E Erdwerfer  N Sie kºnnen gut hºren und kºnnen daher die Schallwel-

len nicht nur sp¿ren, sondern auch akustisch wahrneh-

men. 

I Erdgrªber  

   

2. Wie viele Quadratmeter umfasst ein Revier 

etwa, in dem ein Maulwurf alleine lebt? 

 T Sie kºnnen gut riechen, wobei sie mit beiden Nasenlº-

chern gleichzeitig Unterschiedliches erschnuppern kºn-

nen. H bis zu 500  

I bis zu 2.000    

L bis zu 8.000  9. Maulw¿rfe gelten als Schªdlingsbekªmpfer und 

ernªhren sich von Insekten und W¿rmern.  

Sie fressen tªglich nahezu die Hªlfte ihres eige-

nen Gewichtes, doch wie viel Kilogramm pro 

Jahr? 

   

3. Sein Fell hat keinen Strich, also keine 

bestimmte Richtung. Dadurch... 

 

C kann er schneller in alle Richtungen seiner 

Gªnge laufen. 

 

A 100 kg 

K kann er besser von Menschen gestreichelt 

werden. 

 T 65 kg 

C 30 kg 

M haben es Parasiten schwerer, sich an ihm festzuhalten.    

   10. Maulw¿rfe kºnnen bis zu vier Jahre alt werden. 

Meist werden sie jedoch vorher von Greif- oder 

Rabenvºgeln oder Raubsªugern gefressen. Vor 

wem m¿ssen sie KEINE Angst haben? 

4. Die Tunnelsysteme dieser Tiere kºnnen bis zu 

3m unter der Erde liegen. Wie lange braucht ein 

Maulwurf (mindestens), um 6kg Erde zu schau-

feln? 

 

K Stºrche 

K 60 min  H Wºlfe 

M 30 min  E Menschen 

H 20 min    

   11. Wozu dienen Maulwurfsh¿gel NICHT?  

5. Welche Aussage trifft NICHT auf 

die Pfoten eines Maulwurfs zu? 

 E Revier markieren 

I Sauerstoffzufuhr 

H Wie die Hinterpfoten haben auch die 

Vorderpfoten jeweils vier Krallen. 

 H Ein- und Ausgªnge 

  

E Sie sind nach auÇen gerichtet.  12. Maulw¿rfe sind auch N¿tzlinge im Garten. Mit 

ihren Gªngen lockern sie die Erde auf und sor-

gen so daf¿r, dass Wasser besser ablaufen kann. 

Wem das nicht als Grund ausreicht, sie in Ruhe 

zu lassen, sollte wissen, dass sie unter Natur-

schutz stehen. Wer ihnen etwas antut... 

O Sie sind wie Schaufeln muldenfºrmig.  

   

6. Was kºnnen Maulw¿rfe NICHT?  

  schwimmen  

¦ klettern  

¥ tauchen  R bekommt eine Haftstrafe von bis zu zwei Jahren. 

   M muss 2.000 Euro zahlen. 

7. Wie viel Strecke legen Maulw¿rfe in einer Stunde 

zur¿ck? 

 N muss bis zu 50.000 Euro zahlen. 

  

R beim Graben 7 Meter, beim Laufen 4 Kilometer 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

L beim Graben 5 Meter, beim Laufen 8 Kilometer             

N beim Graben 10 Meter, beim Laufen 10 Kilometer 

 

Ich hoffe, dass Du genug ¿ber Maulw¿rfe gelernt 

hast, um die putzigen Kerlchen etwas weniger los-

werden zu wollen. 
 

 

 

 

 

[Text: gb / Fotos: pixabay]  
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Das Lªcheln der Delfine 
Neues aus der Tierwelt 

 

 
 

Es sieht so aus, als ob Delfine immer lªcheln, besonders, wenn 

sie ihr Maul ºffnen. Aber ist das echte Freude, oder tªuscht 

dieser Eindruck? 

Forschende haben sich dieses ăLªchelnò jetzt genauer 

angeschaut und Erstaunliches entdeckt: Delfine nutzen 

tatsªchlich bewusst ein ăLachgesichtò. Das Beste daran ist, 

dass andere Delfine dieses Lªcheln zur¿ckspiegeln, wenn sie 

gut gelaunt und in freundlicher Stimmung sind. 

Doch was bedeutet das? Eigentlich kennen wir 

Spiegelverhalten eher von uns Menschen. Hundebesitzerinnen 

und -besitzer schwºren zwar auch darauf, dass ihre Hunde 

Freude zeigen, indem sie lªcheln, und bei Primaten ist das 

ăLªchelnò beim Spielen ebenfalls bekannt. Aber dass Delfine 

dieses Verhalten auch haben, ist neu. 

Nun untersuchten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 

80 Stunden Filmmaterial und stellten fest: Delfine ºffnen ihren 

Mund hauptsªchlich beim Spielen mit anderen Delfinen. In 

90% der Fªlle machen sie das nur, wenn ein Artgenosse 

zuschaut ð und ein Drittel der Delfine lªchelt sogar direkt 

zur¿ck. Dieses Verhalten zeigt, dass Delfine mºglicherweise 

eine ganz eigene Form der Kommunikation entwickelt haben. 

Die Forschenden wollen jetzt noch herausfinden, ob Delfine 

dieses Lachgesicht auch in freier Wildbahn zeigen, da die 

bisher untersuchten Delfine in Gefangenschaft lebten. 

[Text: kk, Foto: pixabay] 

 
 

SAVE THE DATE: Die Stunde der Wintervºgel 
Vom 13. bis 17. Januar findet wieder Deutschlands grºÇte wissenschaftliche Mitmachaktion statt. Bei 

der Stunde der Wintervºgel kºnnen alle mitmachen. Man nimmt sich einfach eine Stunde Zeit, alle 

Vºgel zu zªhlen, die man sieht, z.B. im Garten, im Wald oder im Park. Die Ergebnisse kºnnen dem 

NABU u.a. online unter www.nabu.de gesendet werden. Da gibt es auch mehr Infos zur Teilnahme. 

Du hast Probleme beim Bestimmen der Arten? Auf der Website und auf dem YouTube-Kanal des 

NABU werden die wichtigsten Gartenvºgel ¿bersichtlich vorgestellt. 

So funktioniert die Teilnahme: https://youtu.be/zsmeOQtjD0w?feature=shared                   [Text: gb] 
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Geschenk-

ideen f¿r 

Weihnachten 

 
Ihr habt noch keine Ahnung, was 

Ihr Freundinnen und Freunden 

oder Familie zu Weihnachten 

schenken kºnnt?  

Na dann wird es aber Zeit! 

 

Hier findet Ihr  

ein paar Ideen  

der Redaktion. 

 

Backmischung im Glas 

Bei einer Backmischung im 

Glas werden alle Zutaten 

bis auf die Frischen wie zum 

Beispiel Eier oder auch 

Milch in ein Glas getan. 

Es ist eine kreative Ge-

schenkidee und kann den 

Beschenkten viel SpaÇ beim 

Backen bereiten. 

(Merle) 

 

Badesalz mit Bl¿ten 

selbermachen 

Es ist schºn, Freundinnen, Freunden 

oder Familienmitgliedern selbst ge-

machtes Badesalz mit Bl¿ten zu 

schenken, da es mit viel Liebe und 

M¿he gemacht wurde und dadurch 

persºnlicher ist. AuÇerdem freuen 

sich Familienmitglieder meist viel 

mehr ¿ber selbstgemachte Sachen. 

(Emma) 

 

Fotobuch 

Mit einem Fotobuch kann man 

schºne Momente festhalten und 

die Seiten persºnlich und kreativ 

gestalten. Egal ob mit kleinen Be-

merkungen, Zitaten oder Verzie-

rungen ð sie machen das Fotoal-

bum zu etwas ganz Persºnlichem. 

Es ist ein Geschenk, das immer 

wieder Freude bereitet und be-

sondere Momente lebendig hªlt. 

(Kiara) 

 

Vogelfutter 

Wer ein Herz f¿r Vºgel oder generell 

die Natur im eigenen Garten hat, wird 

sich bestimmt ¿ber Vogelfutter freuen. 

Das ist etwas Praktisches, mit dem man 

die kleinen Tiere unterst¿tzen und in 

Sichtweite locken kann. Fettfutter, das 

im Winter besonders wichtig ist, kann 

man auch gut selbst machen, und mit 

Plªtzchenformen z.B. als Herzen gestal-

ten. Ganz viele Ideen und Anleitungen 

dazu gibt es im Internet. 

(Gerda) 

 

Duftsªckchen 

Ein Duftsªckchen kann man f¿r Vieles 

nutzen, sei es f¿r den Kleiderschrank, im 

Auto gegen ¦belkeit oder in der Weih-

nachtszeit, damit ¿berall ein weihnachtli-

cher Duft in der Luft hªngt. Dieses kann 

man auch ganz einfach selbst machen, in-

dem man entweder ein kleines Sªckchen 

selber nªht, eins kauft oder zur Not ein-

fach einen Teebeutel benutzt. Anschlie-

Çend kann man das Sªckchen je nach 

Wunsch bef¿llen. Beispiele daf¿r wªren 

z.B. Lavendel, oder jetzt zu Weihnachten 

Zimt(-stangen), Nelken, getrocknete 

Orangenschalené 

(Paula) 
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Marmelade selbstgemacht 

Ihr sucht etwas, an dem Be-

schenkte lange Freude haben? Auf 

die, die jeden Morgen selbstge-

machte Marmelade auf dem Tisch 

haben, trifft das sicher zu. Es gibt 

sie in allen mºglichen Formen ð 

gekocht und ungekocht, mit Zu-

cker und ohne, aus frischem oder 

Tiefk¿hlobst oder auch Gelee aus 

Sªften. Probiert Euch aus und seid 

kreativ! 
Tipps findet Ihr z.B. unter https://www.le-
cker.de/marmelade-selber-machen-re-

zepte-und-tipps-51798.html. 

(Frau BaaÇ) 

 

Kalender  

mit Bildern und Zeichnungen 

selbst machen 

Freundinnen und Freunde freuen 

sich bestimmt, wenn man ihnen ei-

nen Kalender mit eigenen Zeichnun-

gen oder Bildern von sich mit ihnen 

selber macht und schenkt, da man 

ein paar Jahre spªter auch noch ein-

mal in diesen Kalender hinein-

schauen kann, um sich an die guten 

alten Zeiten erinnern zu kºnnen. 

(Emma) 

 

Weihnachtsbaumkugeln 

Weihnachtsbaumkugeln verzie-

ren nicht nur den Weihnachts-

baum, sondern kºnnen auch 

schºne Erinnerungsst¿cke an 

seine Liebsten sein. Besonders 

wenn sie selbstgebastelt oder an-

gemalt sind, haben sie einen ganz 

besonderen Wert und machen 

das Weihnachtsfest noch schº-

ner. Und sie sind nicht nur Deko, 

sondern dr¿cken Liebe und 

Wªrme aus. 

(Kiara) 

Gemeinsame Zeit verschenken 

Hºrt sich zuerst vermutlich langwei-

lig an, aber ist eine super Idee, um 

seinen Lieblingsmenschen eine 

Freude zu bereiten. Man kann selbst 

kreativ werden, wie wªre es zum 

Beispiel mit einem Kinobesuch oder 

einem Zeltwochenende? Und verpa-

cken lªsst sich das Ganze auch schºn, 

bspw. als Gutschein oder Rubbellos. 

Gemeinsame Momente und Erinne-

rungen schaffen ist doch um einiges 

wertvoller als etwas anderes. 

(Mara) 

 

Schwimmkerze 

Eine Kerze strahlt in der Weihnachtzeit Ge-

m¿tlichkeit und Wªrme aus. Eine Schwimm-

kerze ist aber nochmal etwas Besonderes! 

Sie kann nªmlich auf dem Wasser schwim-

men, wie der Name bereits sagt. Dazu legt 

man diese einfach in ein Schªlchen Wasser, 

mit dem Docht nach oben und z¿ndet sie da-

nach an. Besonders verzierte Kerzen gibt es 

in einem Fairtrade-Laden in L¿neburg, 

namens Contigo, f¿r wenig Geld. Man kann 

die Kerzen nat¿rlich aber auch selbst verzie-

ren. Mit dem Kauf in einem Fairtrade- 

Laden unterst¿tzt man die Arbeit in struk-

turschwachen Lªndern. 

(Paula) 
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Individuelle Plªtzchen 

Ja, in der Weihnachtszeit ist Plªtzchenba-

cken nichts Besonderes. Da es aber ein so 

groÇes Angebot an Plªtzchenformen gibt, 

besteht die Mºglichkeit, ein ganz individuel-

les Geschenk zu gestalten. Wie wªre es mit 

Plªtzchen in der Form des Lieblingstiers 

der oder des Beschenkten? Oder in Form 

eines FuÇballschuhs? Oder Autos? Oder ei-

ner Filmfigur? Oder einer Nªhmaschine? 

Oderé 

Vermischt 200g Mehl, 100g Zucker und 1 

Ei in einer Sch¿ssel und lasst Eurer Fantasie 

beim Stechen und Gestalten der Plªtzchen 

freien Lauf. Schiebt die Kreationen dann f¿r 

7-10 Minuten bei 180 Grad in den Ofen ð 

voila! 

(Frau BaaÇ) 

 

Natur verschenken 

Vielleicht kennst Du jemanden, f¿r den 

Naturschutz ein Herzensprojekt ist. In 

dem Fall kºnnte eine Spende an eine 

Naturschutzorganisation wie den NABU 

eine gute Idee sein. Damit werden dann 

bspw. Wald- und Feldflªchen gekauft, auf 

denen sich die Natur frei entfalten kann. 

(Wenn Du keine Kosten scheust, kºnn-

test Du auch eine Mitgliedschaft in einer 

dieser Organisationen verschenken, oder 

eine Patenschaft, z.B. f¿r den Schreiadler 

oder den Schneeleopard. In beiden Fªllen 

bedeutet das aber regelmªÇige Spenden.) 

(Gerda) 

 

Brettspiele 

Brettspiele dienen nicht nur der 

Unterhaltung, sie schaffen auch 

Zeit beisammen. F¿r jeden Typ 

gibt es passende Spiele ð von 

Strategiespielen bis hin zu lusti-

gen Herausforderungen. Brett-

spiele sorgen f¿r gemeinsam ver-

brachte Zeit und schºne Erinne-

rungen ð das perfekte Spiel f¿r 

einen geselligen Abend mit der 

Familie oder dem Freundeskreis! 

(Kiara) 

 

Seife 

Seife selbst machen ist ganz leicht und ein ªu-

Çerst praktisches Geschenk. Einen Block 

Seife kann man in den meisten Drogerie-

mªrkten kaufen. Mit ansprechenden D¿ften 

wird es dann etwas schwieriger, aber in 

Douglas oder zur Not im Internet sollte man 

schnell f¿ndig werden. Bei der Form kann 

man selbst kreativ werden und vielleicht hat 

man ja noch ein paar Ideen, um das Ganze zu 

verschºnern. Wie wªre es z.B. mit Bl¿ten-

blªttern? 

(Mara) 

 

Tasse (selbstgemacht) 

Eine Tasse nur gekauft oder 

auch selbst bemalt ist eine 

schºne Geschenkidee, die der 

oder die Beschenkte auch im 

Alltag gut nutzen kann. Auch 

kºnnte die Tasse mit einem 

selbstgemachtem Foto bedruckt 

werden und so ein schºner Mo-

ment f¿r die Ewigkeit festgehal-

ten. 

(Merle) 
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Weihnachtszauber aus der Umgebung 
Die besten Weihnachtsmªrkte 

 

Kaum zu glauben, dass es jetzt schon wieder so weit ist. ¦berall duftet es nach Tee und Plªtzchen, die Leute sitzen 

gem¿tlich vorm Kamin oder gehen dick eingepackt spazieren und Weihnachtsfilme laufen rauf und runter im Fernsehen. 

Die Weihnachtszeit hat sich mal wieder in schnellen Z¿gen ausgebreitet und die Vorfreude auf den Heiligabend steigt. 

Doch auch schon zu Anfang des Dezembers gibt es tolle weihnachtliche Attraktionen, um diese kurzanhaltende Zeit in 

vollen Z¿gen genieÇen zu kºnnen. Dazu kommen hier nun ein paar schºne Weihnachtsmªrkte, die diesen Winter auf 

jeden Fall einen Besuch wert sind. 

 

Weihnachtsmarkt Celle 

¥ffnungszeiten: 25.11.24 bis 29.12.24 von 11 -20 Uhr 

Ort: GroÇer Plan, Celle 

Entfernung von L¿neburg: knapp м Stunde mit der Bahn 

Besonderheiten: Der Weihnachtsmarkt in Celle lockt 

vor allem mit seinem mªrchenhaften Flair durch das 

Schloss und der groÇen Eisbahn davor. Klein und GroÇ 

kºnnen auf dem Eis ein paar schºne Stunden verbrin-

gen und auch die vielen geschm¿ckten H¿tten mit 

Kunsthandwerk, Speisen und Getrªnken laden herz-

lichst zum Wohlf¿hlen und SpaÇ-Haben ein. 

 

Skandinavischer Weihnachtsmarkt in Stade 

¥ffnungszeiten: 25.11.24 bis 29.12.24 von 11 - 21 Uhr 

Ort: historischer Hafen & Fischmarkt, Stade 

Entfernung von L¿neburg: м Stunde (Auto) 

Besonderheiten: Die skandinavische Kulisse und ihre 

Spezialitªten sind bei diesem Markt das Einzigartigste. 

Schwedisch anmutende H¿tten sªumen die Wege und 

verkaufen typische skandinavische Speisen, Getrªnke 

und Kunsthandwerk. Der Hafen erglªnzt zur Weih-

nachtszeit, mit den vielen Lichtern im Hafenbecken und 

am Kran, zu einem wunderschºnen und feierlichen 

Ort. 

 

Gifhorner Weihnachtsmarkt 

¥ffnungszeiten: 27.11.24 bis 23.12.24 von 11 - 20 Uhr 

Ort: FuÇgªngerzone Gifhorn, Steinweg 

Entfernung von L¿neburg: knapp м Std. mit der Bahn 

Besonderheiten: Neben den typischen Buden mit Gl¿h-

wein, Cr°pes und Mandeln bietet der Gifhorner Weih-

nachtsmarkt weitere Attraktionen und Veranstaltungen, 

darunter ein Riesenrand, ein Kinderkarussell, Feuer- 

Shows, Adventssingen, ein Kasperle-Theater, After Work 

X-Mas Partys und Weiteres. Zudem ist er stets auf Nach-

haltigkeit bedacht, weswegen nur biologisch abbaubares 

Besteck, Mehrwegtassen und energiesparende Lampen ver-

wendet werden d¿rfen. 

 

Das Wichtelwunderland 

¥ffnungszeiten: 25.11.24 bis 30.12.24 von 11 - 21 Uhr 

(25.12.24 geschlossen) 

Ort: St. Jakobi Kirchhof im Seefahrerviertel, L¿beck 

Entfernung von L¿neburg: мΣр Stunden (Auto) 

Besonderheiten: Wie der Name schon sagt, handelt es 

sich hier nicht um einen Weihnachtsmarkt, sondern um 

ein Wichtelland. Die verschiedenen Hªuser und H¿tten 

der Wichtel, welche hier gebaut wurden, bieten vor allem 

Familien und Kindern einen wunderschºnen Tag, voller 

Entdeckungen und SpaÇ. Nachdem man unter anderem 

die Wichtelpost und ihre Schule angesehen hat, geht es zu 

einem Fotospot der Wichtel f¿r schºne Erinnerungs-      

momente. 

 

 

[mb] 
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Von Morgengymnastik in Wenzhou  
Sch¿lerinnen und Sch¿ler des BRG  

 

Im Herbst fuhren Sch¿lerinnen und Sch¿ler unserer Schule 

f¿r zwei Wochen auf einen Austausch nach China. Der 

¦berflieger sprach mit Annelie, die mit dabei war. 

 

Die Vorbereitung fing schon ein paar Monate vorher an: 

Einmal die Woche trafen sie sich in der ,,China-AGôô um 

etwas ¿ber die chinesische Kultur und Sprache zu lernen. 

In der zweiten Herbstferienwoche ging es schlieÇlich fr¿h 

morgens vom L¿neburger Hauptbahnhof ¿ber Frankfurt 

nach Peking, von wo aus sie weiter nach Whenzou flogen. 

Dort verbrachten die Sch¿lerinnen und Sch¿ler die erste 

Woche in ihren Gastfamilien. Die Kulturunterschiede wa-

ren sofort sp¿rbar: ăWas mir aufgefallen ist: Die Chinesen 

essen nicht mit den Fingern! Z.B. haben wir den einen Mor-

gen beim Bªcker gegessen. Dort waren in der Brºtchen-

t¿te Plastikhandschuhe dabeiôô, erzªhlt Annelie. Solche Un-

terschiede kamen zunªchst ¿berraschend, doch schnell be-

kamen sie ein Gef¿hl f¿r die chinesische Kultur. 

Wªhrend der ersten Woche besuchten die Sch¿lerinnen 

und Sch¿ler die Schule ihrer Austauschpartnerinnen und 

-partner und wurden direkt von der GrºÇe und dem Schul-

alltag beeindruckt. Annelie erzªhlte ,,Die Schule war viel 

grºÇer als unsere. Es gab neun Stockwerke und auch das 

AuÇengelªnde war sehr groÇôô. Besonders spannend fanden 

alle das morgendliche Sportprogramm: Jeden Tag versam-

melten sich rund 2.000 Sch¿lerinnen und Sch¿ler auf dem 

Sportplatz, um in Gruppen mit der Klasse Runden zu laufen 

und gemeinsam ¦bungen zu machen. ,,Das war sehr beein-

druckend.ôô 

 

ăWir waren jeden Tag 

um die acht bis zwºlf 

Stunden unterwegs. Es 

hat sich aber gelohnt!ôô 
 

 

Nach einer Woche in den Gastfamilien begann dann die 

Rundreise durch China. Es ging mit dem Schnellzug nach 

Hangzhou und von dort aus weiter in andere Stªdte wie 

Shanghai, Suzhou und Peking. Den Sch¿lerinnen und Sch¿-

lern gefiel Shanghai am besten. ,,Es war sehr beeindruckend 

in so einer groÇen Stadt. Vor allem die Bootstour am spª-

ten Abend hat uns alle beeindruckt, da wir an den Hoch-

hªusern vorbeigefahren sind, welche alle beleuchtet wa-

ren.ôô Am nªchsten Tag hatten sie aus 380 Metern Hºhe 

einen tollen Ausblick ¿ber Shanghai. 

 
380 Meter ¿ber Shanghai hat man eine tolle Aussicht ¿ber die 

Stadt 

 

 
 

Bei der Bootstour konnte man den Anblick angeleuchteter 

Hochhªuser genieÇen 
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bis zur Skyline von Shanghai 

besuchen China 

 

Schnell fielen den Sch¿lerinnen und Sch¿lern auch kulturelle 

Unterschiede beim Essen auf. Manche kamen das erste Mal mit 

typischen chinesischen Speisen in Kontakt, wie z.B. Hotpot, 

H¿hnerf¿Çe oder Entenzungen. ,,Das hat alles extrem gut ge-

schmeckt. Den einen Tag haben wir in der Schule gemeinsam 

Dumplings gemacht, das ist so ªhnlich wie Maultaschen.ôô Doch 

auch f¿r Vegetarierinnen und Vegetarier gab es Alternativen. 

F¿r viele war das Essen ein echtes Highlight, da man immer 

wieder was Neues ausprobieren konnte. 

Die Gruppe besuchte auf ihrer Reise auch mehrere Sehens-

w¿rdigkeiten. Neben der ber¿hmten Verbotenen Stadt5, den 

Dongtou-Inseln, Tempeln und Pagoden waren die Sch¿lerin-

nen und Sch¿ler auch auf einer anderen sehr bekannten Se-

hensw¿rdigkeit ,,In Peking waren wir auf der Chinesischen 

Mauer, was sehr eindrucksvoll war.ôô 

 
Die chinesische Mauer ist 21.196,18 Kilometer lang ð beein-

druckend lang und endlos am Horizont. 

  
Ein riesiges Gebªude mit perfekter Symmetrie 

 

Nat¿rlich bot die Reise auch einige Herausforderungen. ,,Die 

grºÇte Herausforderung war die Anstrengung. Wir waren 

jeden Tag um die acht bis zwºlf Stunden unterwegs.ôô Die 

atemberaubenden Eindr¿cke und Erinnerungen waren es 

scheinbar wert. ,,Es hat sich aber gelohnt!ôô 

Der China-Austausch wurde f¿r alle zu einem wunderbaren 

Erlebnis voller Eindr¿cke und kulturellen ¦berraschungen. 

Ob Plastikhandschuhe zum Fr¿hst¿ck, exotische Speisen 

oder ein anstrengender Schulalltag ð die Sch¿lerinnen und 

Sch¿ler kamen von diesem Austausch nicht nur mit Souve-

nirs wie Fªchern, Tee oder S¿Çigkeiten zur¿ck, sondern auch 

mit Erinnerungen, die sie nie vergessen werden. 

[Text: kk und mm, Fotos: Annelie Lucas] 

 
5 Die Verbotene Stadt heiÇt so, weil niemand auÇer dem Kaiser aus eigener Machtvollkommenheit Zutritt besaÇ. 
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Oh du frºhliche, oh du klebrige 
Jung bastelt f¿r Alt 

 

Die Weihnachtszeit steht vor der T¿r, und da gibt es 

doch nichts Schºneres, als gemeinsam bei gem¿tlicher 

Musik und mit ein paar Knabbereien zusammenzusitzen. 

Genau das dachten sich auch drei Sch¿lerinnen aus dem 

13. Jahrgang, die im Rahmen ihres Seminarfach-Projekts 

ein groÇes Weihnachtsbasteln f¿r unseren f¿nften Jahr-

gang organisierten.  

Die Idee: Die kreativen Geister kºnnen sich austoben und 

bereiten damit gleichzeitig auch den Menschen im Senio-

renheim in Adendorf eine groÇe Freude. Denn die be-

kommen am Ende einige der Werke geschenkt.  

Die Materialien zum Basteln wurden fast vollstªndig pri-

vat gespendet. Aber auch die Kunstfachschaft und der 

Fºrderverein haben das Projekt mit Leihgaben und finan-

ziell groÇz¿gig unterst¿tzt. 

Am Nachmittag des 28. November kamen alle, die Lust 

auf eine gestalterische Tªtigkeit hatten, in der Mensa zu-

sammen und malten, klebten und schnitten drauf los. Da-

bei entstanden z.B. gefaltete Schneeflocken, 3D-Schnee-

mªnner und Weihnachtskarten mit Pop-Up-Tannenbªu-

men. schienen sie einen genauen Plan zu haben, was sie 

wie gestalten mºchten, liefen geschªftig umher und frag-

ten hier und da mal Mitsch¿lerinnen oder Mitsch¿ler, das 

Projektteam oder eine Lehrkraft nach der Meinung. Aber 

trotz des Gewusels blieb die Stimmung sehr gem¿tlich. 

Fast 60 F¿nftklªsslerinnen und F¿nftklªssler waren da, um 

kreativ zu werden. ăWir freuen uns ¿ber die groÇe Be-

geisterung und Motivationò, sagen Ann-Marie, Sarah und 

Charlotte, die schon im September mit der Planung die-

ses Projektes begonnen haben. 

Zum Mitbasteln hatten sie selbst an dem Tag nur wenig 

Gelegenheit, da sie eher andere unterst¿tzen wollten. 

Das fanden sie aber nicht so schlimm, denn alle Bastel-

werke haben sie vorher schon einmal oder sogar ºfter 

ausprobiert. Auf die Frage, warum sie sich bei all den 

Ideen, die sie f¿r ein Projekt hatten, gerade f¿r diese ent-

schieden haben, antworten sie: ăUns hat die Vorstellung 

von einem gemeinsamen Basteln passend zur Weih-

nachtszeit sehr gefallen.ò 

Und auch bei den schºpferischen Kindern aus dem f¿nf-

ten Jahrgang ist die Veranstaltung gut angekommen. 

[Text und Fotos: gb] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
   

Was ist ein Seminarfach-Projekt? Das Seminarfach 

ist ein Fach, das in Jahrgang 12 dazukommt. Dort lernt 

man z.B., wie man eine Facharbeit schreibt. In Jahrgang 13 

werden in Gruppen Projekte durchgef¿hrt. Dabei kann 

man sich selbst aussuchen, welche Art Projekt man ma-

chen mºchte. 

  

ăMir macht das Basteln hier SpaÇ, aber es 

ist irgendwie anders als erwartet. Ich hatte 

es mir lauter und mºhligerс vorgestellt.ò ð 

Ansgar 

 

ăDie Atmosphªre ist cool. Mit-

machen wollte ich, weil ich es 

spannend fand, was man hier 

macht, und weil ich das Gef¿hl 

hatte, dass das SpaÇ macht, wenn 

man was mit anderen zusammen 

machen kann.ò ð Jette 

 

ăEs gefªllt mir hier sehr gut, beson-

ders die weihnachtliche Stimmung ist 

toll. Ich finde es schºn, dass es solche 

Ideen und Projekte gibt.ò ð Guri 

ăBasteln macht 

mir einfach 

SpaÇ.ò ð Jella 

 

ăEs ist schºn hier. 

Die Freunde sind 

mit dabei und 

Weihnachtsbas-

teln macht eigent-

lich immer SpaÇ.ò 

ðVincent, Lennox 

und Lennox 

с mºhlig - umgangssprachlich im norddeutschen 

Raum f¿r: unordentlich, durcheinander 
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Ich hºre: 

Tiny Desk Concerts 

Was ist ein NPR Tiny Desk Concert?  

NPR steht f¿r National Public Radio und ist ein ºffentlicher, un-

abhªngiger Radiosender in den USA. ăTiny Deskò heiÇt ¿ber-

setzt ăwinziger Schreibtischò. Das passt zusammen, weil es 

immer kleine akustische Konzerte sind, die rund 15 Minuten 

gehen. Diese werden in Washington D.C. aufgenommen und 

finden hinter dem Schreibtisch des Radiomoderatoren Bob 

Boilen statt.  

 
NPR Tiny Desk Concerts in Bob Boilens B¿ro                        [Foto: flickr] 

 

Ein besonderes Kennzeichen sind die gef¿llten Regale mit 

CDs, Schallplatten und anderen Gegenstªnden. Auch der 

Schreibtisch ist mit Schreibtischmaterialien bedeckt. Das Pub-

likum kann aus bis zu 300 NPR-Angestellten bestehen, welche 

von dem vierkºpfigen Team aber bewusst nicht gefilmt wer-

den. Alle Konzerte verzichten auf aufwªndige Effektgerªte und 

ausgefallene Elektronik, da das gesamte Equipment, bestehend 

aus Instrumenten und Mikrofonen, hinter den Schreibtisch 

passen muss. Die Konzerte werden in unregelmªÇigen Ab-

stªnden aufgenommen (meistens einmal pro Woche), die man  

sich dann bei YouTube oder auf deren Homepage ansehen 

kann. Die Stilrichtungen sind ganz unterschiedlich von Jazz bis 

Klassik ¿ber Pop und mehr. Auch die K¿nstlerinnen und 

K¿nstler sind sehr unterschiedlich, mal sind es sehr bekannte 

wie Harry Styles, Adele oder Sting aber hªufig auch noch et-

was Unbekanntere. Meistens treten alle nur einmal auf, es 

werden aber auch Ausnahmen gemacht. 
 

Wie ist das Tiny Desk Concert entstanden? 

Das Tiny Desk Concert entstand 2008 durch eine Art Scherz: 

der NPR-Redakteur Bob Boilen und der ebenfalls dort Ange-

stellte Stephen Thompson besuchten ein Konzert in einer 

kleinen Bar, in der die Sªngerin Laura Gibson auftrat. In dieser 

Bar war es sehr laut, wodurch man die Sªngerin kaum verste-

hen konnte. Daraufhin meinte Thompson zu Gibson, sie solle 

lieber in seinem B¿ro auftreten. Diese ging auf den Vorschlag 

ein, woraufhin drei Wochen spªter hinter Boilens Schreibtisch 

das Konzert stattfand, aufgenommen mit Kamera und Mikro-

fon. Ab 2020 gab es f¿r zwei Jahre das Tiny Desk Home Concert, 

wo K¿nstlerinnen und K¿nstler von zuhause aufgetreten sind, 

wegen der Corona-Pandemie. 
 

Darum hºre ich NPR Tiny Desk Concert  

Bei den NPR ð Tiny Desk Concerts ist f¿r alle etwas dabei, durch 

die vielen unterschiedlichen Stile. Vielleicht gefªllt einem dann 

plºtzlich auch noch ein anderer Stil und man lernt neue tolle 

K¿nstlerinnen und K¿nstler kennen. Bei so vielen Konzerten 

muss man sich allerdings erstmal zurechtfinden! Am besten 

gibt man zuerst mal den Lieblingsk¿nstler / die Lieblingsk¿nst-

lerin ein und schaut, ob es von dem/der auch ein Konzert dort 

gab. Allein das kann schon spannend sein, weil sich dort die 

Musikerinnen und Musiker nochmal ganz anders anhºren. 

Wer mal etwas anderes hºren mºchte: Hier kommt eine NPR 

Tiny Desk Concert Empfehlung: Jenny and the Mexicats. 
 

[Text: ph]

 
 

Jenny and the Mexicats ist eine 

in Madrid gegr¿ndete Band, beste-

hend aus Mitgliedern aus England, 

Mexiko und Spanien. Gesungen 

wird auf Englisch und Spanisch, 

wobei Jazz, Folk und Flamenco 

miteinander verbunden werden. 

Das Besondere an der Band ist die 

Trompeterin, die sehr gut spielt 

und es dabei sehr lªssig und ein-

fach, nahezu spielerisch aussehen 

lªsst. Insgesamt kommt die Trom-

pete aber auch gut r¿ber, klar und 

schºn, und passt an den Stellen, an 

denen sie eingesetzt wird. 
 

 
[Quelle:  https://i.ytimg.com/vi/JFoXDD0FDE0/maxresdefault.jpg] 
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Ich spiele: 

Cluedo 

 

  

Ist dir im Winter auch so oft langweilig und du weiÇt nichts 

mit dir anzufangen? DrauÇen ist es kalt und du mºchtest lieber 

etwas im Haus machen, hast aber kein spannendes Buch mehr 

und keine Lust, die ganze Zeit vorm Fernseher zu hªngen. 

Wªre da ein bisschen Abwechslung nicht auch mal schºn? 

Denn wenn du SpaÇ am Ermitteln hast und gerne Verbrechen 

aufklªrst, dann sollte dieses Spiel genau das Richtige f¿r dich 

sein. 

 

Cluedo ist ein Brettspiel, es ªhnelt eher einem Rollenspiel. Es 

kºnnen dabei 2-6 Personen mitmachen. Jeder bekommt einen 

Charakter zugewiesen und erhªlt zusªtzliche Karten. 3 Karten 

m¿ssen ¿brigbleiben und diese werden dann f¿r niemanden 

sichtbar in einen Umschlag gelegt. Jede und jeder f¿r sich ver-

sucht ihr nun, einen Mord aufzuklªren, indem ihr euch gegen-

seitig Fragen stellt und Karten austauscht. 

Es hºrt sich jetzt vermutlich noch sehr kompliziert an, aber 

wªhrend des Spieles versteht man es ganz schnell. Also hoch 

vom Sofa, hol dir ein paar Freundinnen und Freunde oder die 

Familie dazu und fang an zu rªtseln. 
[Text: mb/ Fotos: flickr]
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Der br g  -Flieger 

Papierflieger zum Selberbasteln 
Wenn Du die Seiten 29/30 vorsichtig heraustrennst, kannst Du mit dem Papier einen tollen Papierflieger basteln. So gehtõs: 
 

1  Falte die mittlere 

lange Linie м zur Mitte 
und ºffne sie wieder. 

 

2  Falte die beiden vorderen 

Querlinien (2) zur Mitte. So 

entsteht eine Spitze. 

3  Falte die vordere Linie (3) 

nach unten, sodass die Spitze 

nach unten zeigt. 

4  Falte beiden Querlinien (4) 

zur Mitte. 

    
    

 

5  Falte die rechte Linie (5) 

¿ber die Mitte und klappe sie 

wieder auf. Falte dann die 

linke Linie (5) zur rechten 

Seite und klappe sie wieder 

auf. 

 

6  Falte die Linie м mittig. Stelle 
dann beide Linien 5 zu Fl¿geln 

auf. 

 

7  Klappe die Linien 6 zur 

Stabilisierung auf. 

8  Lass den ¦berflieger-Flieger 

fliegené 

 

   

 

 

    


